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Verlage
für
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für

xeSaktion Telephon 2004

EineAeldbergbesteigungvorMZahreu.reunoe uns Leser
si Karlsruher Tagblatt

f zu verlangen

unseres Slattes bitten wir in Hast¬
höfen unö Restaurationen stets - as

(Nachdruck sämtlicher Artikel verboten.)

Weuzell SchSmberg -Calmbacher Ausfichks
Hütte-Calmbach.

(Mar chzeit 4^ Std .)

Expedition Telephon 2S3

Früh 6.30 Uhr Personenzug nach Pforzheim, an
7.Z5; ab Pforzheim 7 .41 Eilzug, 8 .10 Personenzug
nach Liebenzell, an 8.06 und 8 .55 (Fahrpreis 3./4.
Lasse Karlsruhe—Liebenzell 1 .10 -K) .

In Liebenzell wendet man sich nach dem Aus¬
tritt aus der Station rechts , geht über die Bahn , über
-er Nagold drüben die Treppe (Wegw . „Kollbach -
tal" : schwarz -roter Rhombus ) hinunter , dann am
User hin durch die Neuen Anlagen, bald darauf wie¬
der übers Wasser und auf der Landstraße links wei¬
ter, an einem riesigen Findling mit Inschrift vorüber,
bis zur Badanlage Klein-Wildbad, wo man dem
schwarz -roten Rhombus und Wegweiser folgend
rechts abbiegt, um gleich darauf in den Wald einzu¬
treten. Der Weg führt in mäßiger Steigung am
HMschen , zahlreiche kleine Fälle bildenden Bächlein
hin , an einer offenen Schutzhütte vorüber zu einer
vierfachen Wegkreuzung (40 Min . vom Bahnhof
Liebenzell) : hier nicht übers Wasser , sondern am glei¬
chen Ufer — früh sonnig — weiter aufwärts . In
/, Std . gelangt man zu der Stelle , wo rechts der
söz. „Eselspfad" abzweigt: hier folgt man dem Weg¬
weiser „Zainen" und dem gelb -roten Rhombus, steigt
»ach 3 Minuten rechts auf dem Fahrweg mäßig wei¬
ter an bis zur Straßenkreuzung und von da (Wegw.
-Zainen

"
) immer mit dem gelb -roten Rhombus durch

süchtigen Hochwald in 25 Minuten hinauf zum
„Lettelstock

" (6lk> Meter) . Hier in der gleichen Rich-
^ kmg (Wegw. „Schömberg—Calmbach"

) weiter, gleich
^ daraus links und auf schönem Waldweg völlig eben

pi einem großen freien waldumschlossenen Rasenplatz ,
zum Rasten wie geschaffen. — Von hier geht man

7 halbrechts im Walde weiter : der gelb -roten Markie¬
rung gesellt sich nun eine rot-weiße zu : beiden geht
«an nach . Der Weg tritt aus dem Walde, führt ein

. kurzes Stück am Waldrande hin und dann über Wie-
' I«i an einem Kohlenbrennerplatz vorbei hinüber zur

Kirche Zainen—Schömberg: hier geht man links
, weiter, ständig am Waldrand hin , dann bei der Weg¬

kreuzung (Wegw . „Schömberg"
) rechts und durch den

8ald, später aussichtsreich über die Lengenhardter
We (rechts am flachen Hange verstreut die Häuser

Oberlengenhardt oberhalb des östlich ziehenden ,* «chtbewaldeten Langenbachtals), dann wieder ein
Mick durch den Wald, an der großen Liegehalle des
^vchwarzwaldheims" vorüber , nach dem schön ge-
Mnen württembergischen Höhenlustkurort Schöm -

g (628 Meter ; 2 >L Std . von Liebenzell) mit drei
Manstalten für Lungenkranke. Unweit der Kirche,« un Wirtshaus .Zur Linde"

, steht eine Wegtafel mit
« gäbe der farbigen Markierungen .

geht an dem großen Sanatorium vorbei durch«>> Ort und trifft ziemlich am Ende desselben (Weg-
Wer „Calmbach ") auf den roten Rhombus des
Hinwegs I, dem man nun auf ziemlich stark äu¬

gendem Wege mit schönem Rückblick auf den"idlühen Ort und Ausblick auf die Schwäbische
bis zum Beginn des Waldes folgt . Im Walde' Dv man aber nicht links den Höhenweg weiter, son-« u geradeaus („Panoramaweg "

: blaues Zeichen ),
NA ^ Minuten bei Wegteilung rechts (ohne Wegw.) ,
M darauf wieder rechts (Wegw. „Charlottenhöhe"),
AMr immer dem Wegweiser „Aussichtshütten" und
N blauen Zeichen folgend an einer neuerbauten

vorbei geradeaus bis zu einer verfallenen
^ hMütte, wo man wieder auf den Wegweiser
Ounibacher Aussicht " trifft . Man folgt ihm , wendet
^ gleich darauf links (Wegw.) und bleibt dann immer

dem gleichen, teilweise vergrasten und wenig
Eugenen Wege , der mitunter herrliche Ausblicke
A Höhen des Enztals gewährt, bis man (etwa
oonÄ - dem Eintritt in den Wald: 70 Min .
A vchömberg) auf einmal links oben am Berghange« ussjchtshütte erblickt, zu der man auf
Nwaiem steinigem Pfade in 2 Minuten hinaufsteigt.«ussicht ist außerordentlich schön, wenn auch nicht
^ lassend ; man erblickt einen Teil des Enztals,

- weses und das Calmbachtal begleitenden Höhen -
die Berge des württembergischen Schwarz¬

as " Hgtte steigt man auf dem rechts vom"« Wange abgehenden holprigen Pfade (Weg-
'.Abstieg Calmbach " ) abwärts , nach seiner Ein-

. in einen breiteren Weg auf diesem einige
links bis zum Wegweiser „Calmbach ", hier« d auf Zickzackweg — der mehrmals von an-

r .t^egen gekreuzt wird, die aber alle nach Calm-
i ti^ . luhreni auch geht an einer Biegung des Wegs
v i» A guter direkter Abschneidungspfad hinunter
^4^ ^ ." rt — nach Calmbach (Bahnhof Calm-
V? » 1 Std . von der Aussichtshütte ) .

Haimbach mit der Bahn abends 6.01 Uhr nach
(L Li» . l>n Pforzheim Aufenthalt zum Umsteigen^ «""len) , an 7 .34 Uhr (ab Pforzheim beschleunig-

.^ stonenzug : Fahrpreis 4./3. Kl, Calmbach —
1 .15 -K). W.

Heutzutage wird sich niemand wundern, bei einer
Gebirgswanderung auch hochgestellten Personen, bis
zum Minister hinauf , den Rucksack auf dem Rücken,
zu begegnen. Vor 100 Jahren war es aber jeden¬
falls etwas Ungewöhnliches, daß ein höherer Beamter
zu Fuß wanderte, wo es Fahrgelegenheit gab , und
gar dabei selbst sein Reisegepäck trug — „in einem
Büchsenranzen" — noch dazu in der Rheinebene von
Karlsruhe nach Freiburg . — Von einem vielgereisten
Mann im Dienste Karl Friedrichs von Baden, dem in
den letzten Jahrzehnten und Jahren nach und nach
die Gegenden dieser Wanderung zugefallen waren ,
findet sich über diese und eine sich daran anschließende
Feldbergbesteigung in den im Familienbefitz erhalten
gebliebenen zahlreichenSchriftstücken , namentlich Brie¬
fen , von seiner Hand eine eingehende Niederschrift ,
die , Reiseeindrücke und -Erlebnisse des Wanderers
wiedergebend, auch manchen Namen noch jetzt bei uns
bestehender und bekannter Familien nennt .

Ueber den ersten Teil , bis Freiburg , hier nur so
viel, daß die Herbstwanderung rund 3 Tage erforderte.

13. September 1807 früh */«5 Uhr ab Karlrsuhe,' /.IO Uhr in Rastatt („als wäre ich von Karlsruhe
nach Durlach gegangen"

) : nach einem Imbiß abends
5 Uhr in Sasbach („und noch 2 Stunden mit dem
Pfarrer durch die Felder") . — 14. September 6 Uhr
früh ab, 11 Uhr in Offenburg: über Nacht in Mahl¬
berg bei Landoogt von Roggenbach , wo schlechten
Wetters halber der folgende Tag zugebracht wurde.
— 16. September dann über Malterdingen , Köndrin-
gen, Gundelfingen (Pfarrer Bohm, Barthelmes und
Greiner ) gegen Abend in Freiburg . —

Nach Mitteilungen über den dortigen Aufenthalt
und seine Besuche (v . Neveu, Graf Hennin , v . Andlau,
v . Falkenstein, o . Wechmar , v . Brauer , v . Drais ,
Jakobi, Maler u . a .) sowie über einen Abstecher nach
Müllheim, dem früheren Amtssitze seines Vaters , folgt
dann die Schilderung des Gesellschaftsausfluges auf
den Feldberg, die nachstehend in ihrem Wortlaute
(nur nach der neuen Schreibweise geändert) wieder
gegeben wird:

„ Die Gesellschaft zur Partie auf den Feldberg, die
der schlechten Wetter -Aspecte ohngeachtet vorgenom¬
men wurde, aß bei Herrn v . Andlaw zu Mittag . Sie
bestand in Herrn v . Andlaw , Herrn v . Braun , Neveu,
Gräfin v . Kageneck, Schwester Herrn Ministers von
Hacke , die ich schon im Falkensteinschen Hause antraf ,
Fräulein Charlotte o . Falkenstein und mir . Wir fuh¬
ren bis Oberried, wo wir Bergpferde zum Reiten bis
auf die Sennerei nahe an der Spitze des Feldbergs
erhielten. Die Lage des Wirtshauses in Oberried
beim Vogt ist ungemein angenehm. Das Haus selbst
ist nach Schwarzwälder Art gebaut. Es war gerade
eine Hochzett, wo wir dem Tanzen lange zusahen . Die
Tanzenden wanderten von der Wirtsstube in die
Scheuer, die Nichttanzenden schmausten am Tisch. Die
Tracht der Weibsleute ist sehr schön : platte Strohhüte
mit schwarzem , um das Kinn gebundenen Band : em
rotes Mieder, hinten meergrün mit vergoldeter Ein¬
fassung , und blaue, kurze, aber auseinanderstehende
Röcke. Die Weibsleute haben meistens schöne große
schwarze Augen. Die Mannstracht im Durchschnitt
genommen, ist eher unangenehm . Es sind bloß
Ueberröcke von ungefälliger Form . Es ist kaum zu
glauben, wie wenig Platz jedes Paar zum Tanzen
nötig gehabt, und dabei doch hübsch und künstlich ge¬
tanzt haben. Die Musik bestand aus einer elenden
Fidel und einer Zwerchpfeife. Das Wetter ließ sich
gut an . Wir bestiegen nun unsere Pferde ; ein Trag¬
pferd hatte das Gepäck. Neveus Bedienter , ein Weg¬
weiser und der Führer des Tragpferds waren zu Fuß .
Der Weg war steil , die Aussicht aber außerordentlich
schön. Da Fräulein von Falkenstein ein träges Pferd
hatte, so lieh ich nicht eher ab , als bis sie das meinige
bessere angenommen hatte . Das Firmament mit
Sternen besät , war prächtig . Die Gesellschaft war
unterwegs sehr munter . Zwanglosigkeit, Scherz, Zu¬
traulichkeit , alles mit der gehörigen Gefälligkeit und
Delikatesse charakterisiert die Gesellschaft , in die ich
ausgenommen zu werden das Glück hatte. Es war
lange nach Sonnenuntergang , als wir in der Sennerei
ankamen. 2 Stunden früher , so hätten wir noch die
Höhe des Feldbergs besteigen , die untergehende Sonne
und die erleuchteten Schneeberge und den Bodensee
sehen können. Es war gegen 8 Uhr abends, als wir
auf der Herrn v . Neveu gehörenden Sennerei an¬
kamen . Der Eingang war wegen der in Verfall ge¬
kommenen Antrittsstufen mißlich . Unser Nachtessen
bestand in einer Milchsuppe , Knöpfle und etwas mit¬
gebrachter kalter Küche. Herr v . Braun erhielt durch
seinen munteren Humor nebst Herrn v . Andlaw die
Gesellschaft in der besten Laune . Frau v . Kageneck,
geb o . Hacke, eine durchaus natürliche, anspruchslose,
muntere Dame, ging so wie das interessante Fräulein
v . Falkenstein in alle Plaisanterien der Gesellschaft
ein . Die Bewohner der Hütte, der Schäfer Herrn o .
Neveus, welcher eine Heerde spanischer Schafe dort"
hält und unsere Begleiter, alles war in einer Stube ,
jede Partie an ihrem Tisch, und jede Partie äußerte
auf ihre eigene Art ihre Munterkeit . Vor dem Nacht¬
essen wurde ein mitgebrachtes Feuerwerk abgebrannt ,
dessen langes , anfängliches Mißlingen mehr Spaß
und Lachen von beiden Seiten heroorbrachte, als wenn
alles gleich nach Wunsch abgelaufen wäre . Die da¬
bei gebrauchten , mitgebrachten Fußgänger und der
Schäfer machten uns über ihr ausgekramtes Besser¬
wissen und ihre platte Spässe recht herzlich lachen.
Unsere Pferde wurden abgesattelt und weideten in
Ermangelung eines Pferdestalles. Als wir von dem
vor der Sennerei abgebrannten Feuerwerk zurück¬
kehrten , wobei Herr v . Braun auf das allerkomischste
die Direktion übernahm, so erfuhren wir , daß die
Oberrieder Pferde bis auf 2, die wieder zur Hand ge¬
bracht wurden, während ihre Hüter beim Feuerwerk
gebraucht wurden, davon und vermutlich zurück nach

Hause gekehrt seien . Nach dem Nachtessen wurde
Punsch gemacht . Herr v . Braun , welcher überhaupt
auf eine ihm ganz eigene , komische Art gerne seine
Bequemlichkeit zu pflegen bei jeder Gelegenheit zu er¬
kennen gab , protestierte längst gegen das Abbrechen
am Schlaf, die Damen aber versicherten , sie würden
ihn nicht schlafen lassen. Der Punsch kam seinen und
meinen Wünschen zu statten. Wir beide sprachen so
viel vom Schlaf, wir gähnten, ich verstohlen — er
offen , dabei setzten wir den Damen so fest mit dem
Punsch zu , daß sie endlich und besonders die Gräfin
Kageneck, die sonst leicht die ganze Nacht durchgemacht
hätte, des Schlafes eingeständig waren . Nun wurde
deliberiert, ob wir im nämlichen Zimmer mit den
Frauenzimmern uns niederlegen dürsten, welches
auch zugestanden wurde, weil in Ermangelung von
Betten an keine Entkleidung zu denken war . Zwar
wären Neveu und ich in den Heustall gegangen, um
bequemer zu schlafen, aber das Heu war zu feucht.
Die Wohnstube auf der Sennerei war eingeheizt. Die
beiden Damen legten sich in ihre Ueberröcke eingehüllt
auf einen Strohsack und die Herren ringsherum auf
die Bänke. Die sonderbaren Attitüden, das Drehen
und Wenden Herrn v . Brauns , um erträglich zu lie¬
gen, seine Einfälle, das Aneinanderstoßen mit den
Füßen , alles gab Anlaß zu Scherz und Gelächter. Man
ließ sich vorher von den Bewohnern der Hütte die
hermnspukenden Berggeister erzählen. In der Nacht
ließ nun die Gesellschaft die Trude im Zimmer spu¬
ken, und so ward es Mitternacht, bis nach und nach
Stille eintrat . Den andern Morgen , um 4 Uhr, war
ich als erster von meinem etwas harten Lager auf der
Bank aufgestanden, um nach dem Wetter zu sehen .
Der Himmel war voll Sterne . Beim ersten Erwachen
war großer Spaß über das Dehnen der Herren . Die
Damen beklagten sich über unser lautes Schnarchen.
Eins nach dem andern stund auf. Fräulein o . Falken¬
stein begab sich in die Küche, um den Kaffee zuzube¬
reiten : Herr v . Braun sollte ihr Hilfe leisten , wogegen
er laut protestierte. Die eine Partie pressierte sehr,
die Reise bis zum Gipfel des Feldbergs sogleich anzu¬
treten . Herr v . Braun aber versicherte , es sei noch zu
früh, man würde doch nichts sehen und es sei viel
besser, daß die Sonne auf uns , als wir auf die Sonne
warteten . Es wurde nun deliberiert, ob der Kaffee
vor Besteigen des Bergs oder bei der Zurückkunft ge¬
trunken werden sollte. Herr v . Braun votierte vor
und nach der Rückkunft . Sein Votum ging aber nicht
durch, und das Frühstück wurde nach der Rückkehr ein¬
genommen. Wir bestiegen nun den Gipfel des Bergs ,
der Himmel war sternenhell. Eine feurige Wolke ,
welche dem Aufgang der Sonne voranging, aber war
von böser Vorbedeutung. Der Horizont war präch¬
tig durch das Spiel der Wolken und den majestätisch
sich erhobenen Nebel . Allein die Nebel gewannen die
Oberhand und verbargen uns den Anblick der aus¬
gehenden Sonne . Die Schweizer Gebirge wurden
verhüllt, doch ragte der Saum einiger derselben über
die Nebel hervor. Die Aussicht aber der Schnee-
aebirge , des Bodensees , des Iura , wurde durch dichten
Nebel benommen, und weiter hinaus nach Schwaben
als den Kniebis konnte man nicht sehen . Wir lagerten
uns in der Hoffnung eines mehr heiteren Himmels
um ein Feuer und kehrten endlich nach vergeblichem
Warten unverrichteter Dinge wieder zurück auf die
Hütte, um das längst von Braun erwartete Frühstück
einzunehmen. Endlich betraten wir den Rückweg zu
Fuß bis auf den Zastler . Die Oberrieder Pferde
waren nachts vorher entlasten, und es blieb also kein
anderer Ausweg, als den des Zufußgehens . Der
Rückweg war viel steiler , als der abends zuvor zu
Pferde gemachte , aber auch viel kürzer . Der Schwarz¬
wald in seiner ganzen schönen Wildheit lag auf un-
serm Weg. Das Zastler Tal , das wir durchwanderten,
ist eines der prächtigsten , imposantesten. Häufige
Wasserfälle unter hunderterlei Abwechslungen , das be¬
ständige Strudeln und Murmeln des Wassers , reizende
Partien im Tal , fürchterliche Felsen, schöne Wiesen,
die sich in die losen Wälder sparsam verteilen, oder
niedliche Wälderwohnungen, aus deren kleinen Fen¬
stern hier und da ein niedliches , naseweises Gesicht-
chen heraussah, an jedem Haus eine kleine Kapelle,
weit mehr der Sache angemessen und wenigstens eben¬
so hübsch wie irgend eine Eremitage in einem eng¬
lischen Garten, und eine Sägemühle, zu jeder Woh¬
nung gehörig , geben neben der herrlichen Aussicht ins
flache Land diesem Tal , dem Zastler Tal , eine seltene
Schönheit. Die Wohnungen selbst bestehen aus einem
langen hölzernen Haus mit vielen kleinen Fenstern ,
einer niedlichen Antrittstreppe , einem großen, aus¬
wärts angebrachten Gang mit einem hölzernen Ge¬
länder, und einem weit hervorragenden Stroh - oder
Schindeldach . Das Innere der Wohnungen ist sehr
reinlich . Hier und da sah man auf dem Feld oder bei
den Häusern einzelne Menschen , deren seltene Vertei¬
lung in der großen Wildnis einen ganz sonderbaren
Eindruck machte . Im Zastler fanden wir unsere , von
Oberried dahin zurückgebrachten Pferde wieder und
ritten durch das schöne Tal weiter bis in das weit
sanftere Oberried. Hier trafen wir noch einen Teil
der Hochzeitsgäste an. Wir aßen unter freiem Him¬
mel zu Mittag . Die Spielleute, die ganz erbärmlich
kratzten, taten uns die Ehre ihrer Musik an . Nach
Tisch wurde gespiell, wobei die Hochzeitsleute aus
ihren Fenstern eifrig zusahen und die Gräfin
Kageneck, welche die Bank hatte, für eine Taschen¬
spielerin hielten. Abends fuhren wir nach Freiburg
zurück.

"

Der dies schrieb: der damalige Legationsrat Georg
Gross , war Karlsruher : hier geboren (1762 ) und auch
gestorben (1832), im Alter von 70 Jahren . In
Karlsruhe hat er auch den weitaus größten Teil seines
Lebens zugebracht . Sohn des (1805 in Karlsruhe
verstorbenen) Geheimerates Jmanuel Groos , der von
1773—1799 der Herrschaft Badenweiler mit Amtssitz
in Müllheim Vorstand, hat er einen Teil seiner Jugend
dort und in der Erziehungsanstalt des Dichters Pfefsel

zu Kalmar verlebt, aber alsbald, nachdem er das Stu¬
dieren der Rechte beendigt , in Karlsruhe bei der Rent-
kammer Anstellung gefunden . — Karlsruhe blieb dann
auch seine eigentliche Heimat, von der aus er gernedas Land, besonders den Schwarzwald, durchstreifte .
Zwischendrin aber war er jahrelang — mit meist nur
kurzem Aufenthalt zu Hause — von 1800 ab im aus¬
wärtigen Dienste des Markgrafen, Kurfürsten und
Großherzoges Karl Friedrich tätig bei der badischen
Gesandtschaft in Paris , wo er dem leidenden Ge¬
sandten von Reitzenstein zur Unterstützung beigegeben
war , und auf außerordentlichen Sendungen nach
Petersburg * ) und Moskau, nach Wien, zu deutschen
Höfen , dem Fürstentag zu Erfurt und ähnlichem, bis
er sich nach dem Abschluß der Gebietsverhandlungen,
durch die der neue badische Staat geschaffen wurde,
als Mitglied des Geheimen Kabinetts, später mit dem
Geheimratstitel ausgezeichnet , in der Vaterstadt eines
ruhigen Lebens im Kreise seiner Familie erfreuen
konnte .

So hatte Georg Groos schon ein gut Stück Erde
gesehen , als er jene Breisgau- und Feldbergfahrt
machte, dabei aber, wie die Erzählung zeigt , sich volle
Empfänglichkeit für die Reize und die Vorzüge seiner
engeren Heimat bewahrt — ähnlich seinem längeren
Bruder , dem 1852 im Alter von 84 Jahren verstor¬
benen Seelenarzt Hofrat Dr. Friedrich Groos, der —
neben zahlreichen beruflichen und philosophischen
Schriften — auch manche Aufzeichnungen aus seinem
Leben hinterlassen hat, darunter eine ähnliche Reise¬
schilderung . Dr . W . G.

*) Briefe von unterwegs verwendet in „Baltische
Reiseeindrücke aus drei Jahrhunderten " von Dr . G.
(„Rigaer Tageblatt" .)

Sie Deutsche Fußballmeisterschaft
ist bisher neunmal ausgetragen worden. Die Sieger
waren :

1903 : D . f. B . Leipzig .
1904 : ausgefallen.
1905 : Union Berlin.
1906 : V . st B . Leipzig .
1907 : F .-C . Freiburg.
1908 : Viktoria Berlin.
1909 : Phönix Karlsruhe.
1910 : Karlsruher Fußballverein.
1911: Viktoria Berlin .
1912 : Holstein Kiel.
In diesem Jahre stehen sich im Schlußspiele am

Pfingstsonntag in München der Duisburger
Spieloerein und der V . f. B . Leipzig gegen¬
über.

Der V. f . B ., der als Mitteldeutscher Meister die
Deutsche Meisterschaft 1903 und 1906 besaß , konnte
dann bis zum Jahre 1912 nicht mehr in die Schluß¬
runde gelangen. Er mußte sich stets dem Süddeut¬
schen Meister in den Vorspielen beugen. Erst mit
dem Nachlassen der süddeutschen Spielstärke kam V .
f. B . wieder zur Geltung. Im Vorjahre schlug er in
der Zwischenrunde den Karlsruher Fußballverein ,
unterlag aber dann im Endspiele gegen F .-C . Viktoria
Berlin , die er in diesem Jahre glatt besiegen konnte .

Der andere Anwärter auf die Meisterschaft , der
Duisburger Spieloerein , tritt zum ersten Male zum
Endkampf an. Es ist überhaupt das erstemal, daß
der Meister des Westdeutschen Spieloerbandes, des
zweitgrößten Deutschen Fußballbundes, über die Vor¬
runde hinauskommt. Er war den überlegenen Spielen
seines südlichen Nachbars nie gewachsen. Daß West¬
deutschland dies Jahr sowohl im Kronprinzenpokal¬
spiel als auch in der Meisterschastsvorrunde Süddeutsch¬
land besiegte, ist ein sicheres Zeichen des Rückganges
der süddeutschen Spielstärke . Man wird bei uns mit
Wehmut an die Zeiten denken, wo der Karlsruher
Fußball -Verein in Cöln gegen einen der besten west¬
deutschen Vereine in knapp 20 Minuten 7 Tore er¬
zielte und im Jahre darauf den Westdeutschen Meister
8 : 1 schlug.

Die Duisburger haben ihre diesjährigen Erfolge
hauptsächlich ihrem frischen und energischen Stürmer¬
spiele zu verdanken . Da sie daneben aber auch eine
zähe Verteidigung besitzen , wird es dem Altmeister,
V . f . B ., schwer fallen, auch nur den kleinsten Vorteil
gegen die Rheinländer zu erringen. Die Frage nach
dem Sieger , in dem auf alle Fälle recht spannenden
Wettspiel ist daher vollkommen offen . b.

Spott und Spiel.
Reisen und Wandern .

Das durch seine Naturschönheiten bekannte
Höllental wird wegen des allzu großen Automo¬
bilverkehrs von Touristen und Naturfreunden
nur noch spärlich besucht . Der Schwarzwald¬
verein ist bemüht , diesem Uebelstande abzuhelfen ,
indem er auf der Nordseite des Tales , von Himmel¬
reich beginnend , einen erhöhten Weg anzulegen
gedenkt .

Für Schweizreisende . Wer die Schweiz und die
vielbesungene Königin der Schweizer Berge, die Rigi ,
besuchen will , begnüge sich nicht damit, das well¬
bekannte Panorama auf Rigi -Kulm zu betrachten,
sondern schenke sein Interesse auch dem während der
Fahrt sich entrollenden entzückenden Wandelpano¬
rama . Von welcher Schönheit und Manigfaltigkeit,
welcher Fülle von Ueberraschungen und erhebenden
Momenten dieses ist, hat ein deutscher Schriftsteller,
der mit der Arth-Rigi -Bahn, der elektrischen Zahn¬
radbahn von Goldau nach Rigi -Kulm , auf die Rigi
fuhr , in einem begeisterten Gedicht in der „Münche¬
ner Saison" geschildert. Da sich dieses Gedicht zu¬
gleich als ein ausgezeichneter Führer bei einer Rigi-
tour qualifiziert, schickt es die Direktton der Arth »



Rk. 12» . Seite 18.
Rigi » Bahn in Goldau illustriert u . mit guten
Winten für Rigibesucher versehen , nebst illustriertem
Fahrplan und Karte des Rigigebietes , jedem Interes¬
senten gratis und franko zu.
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Futzball.
X 32 auswärtige Futzball -Mannschasten in Ber¬

lin . Anläßlich der Einweihung des Deutschen Sta¬
dions veranstaltet der Verband Brandenburgischer
Ballspiel - Vereine Propaganda - Fußball¬
spiel » auswärtiger Vereine mit Berliner Mann¬
schaften . Die hauptsächlichsten Spiele sind : Herta —
Duisburger Spielverein : Preußen —Männerturn¬
verein -München : Britannia —F .C . Gotha 1901 ;
Union —Wacker - Leipzig : Vorwärts —St . Georg -
Hamburg : Minerva — Stuttgarter Sportfreunde :
Norden -Nordwest —Ballspiel - und Eislaufverein -
Danzig : Germania —Verein für Bewegungsspiele -
Königsberg : Berolina —Kasseler Fußball -Verein :
Alemannia — Rostocker Fußball -Klub 1898 ; Berli¬
ner Sport -Klub —Kölner Fußball - Klub 18VS : Ger¬
mania -Spandau —Olympia -Leipzig . Viktoria und
der Berliner Ballspiel -Klub sind von den Spielen
befreit .

Der Deutsch « Futzballbund hält an Pfingsten in
München seine SO. Bundestagung ab . Ent¬
gegen dem bisherigen Brauche findet neben der
Arbeitssitzung der Verbandsvertreter am Pfingst¬
sonntag vormittag noch eine Festsitzung statt , zu
der dis Behörden eingeladen sind . In dieser gibt
der Vorstand seinen Jahresbericht . Anschließend
wird Privatdozent vr . meä . Ritter v . Baeyer
einen Vortrag über „Der Wettkampf " halten . Die
geschäftliche Sitzung hat sich mit der Beratung eines
neuen Satzungsentwurss zu befassen , der wesentliche
Aenderungen der Abstimmungsart bringt . Am
Abend findet ein Kommers statt , der die Münche¬
ner Sportsleute mit ihren Gästen , den Verbands¬
vertretern und den beiden Mannschaften , die am
Nachmittag um die Meisterschaft des Bundes ge¬
kämpft haben , auf einige gemütliche Stunden ver¬
eint . Ueber die schnelle Entwicklung des Bundes
wurde von uns bereits ausführlich berichtet .

bewerbe sind nur für Offiziere , auch auswärtiger
Garnisonen , offen und gelten gleichzeitig als Prü¬
fung für das Sportabzeichen des Deutschen Reichs ,
ausschusses für Olympische Spiele . Meldungen sind
bis 1 . Juni an Lt . Wenzel , Halensee , Nestorstr . 4,
zu richten . Das zur Bestreitung der Unkosten er¬
hobene Startgeld , das für eine Konkurrenz 50
für mehrere Konkurrenzen 1 -41 und für jede
Staffette ebenfalls 1 -41 beträgt , ist der Meldung
beizufügen .

Leichtathletik.
X Leichtathletische Wettkämpfe für Offiziere . Die

Offiziers -Abteilung d>des Berliner Sport -Klubs ver -. . . . - vpo
anstaltet am 5 . Juni , nachmittags 4 Uhr , auf dem
Sportplatz des Berliner Sport - Klubs ein leicht¬
athletisches Meeting , zu dem die Ausschreibung jetzt
erfolgt . Es gelangen 100 , 400 und 1500 m - Laufen ,
Schwedische Staffette (400 . 300 , S00. 100 m) . Olym¬
pische Staffette (800 . 200 . 300, 400 m ) für Ofsiziers -
mannschaften von Regimentern und Lehranstalten ,
Hochsprung , Weitsprung , Diskuswerfen , Kugel¬
stoßen und Speerwerfen zum Austrag . Die Wett -

Pferderennen.
Für den Großen Preis von Baden 1914 war jetzt

der zweite Einsatz zu bezahlen . In Berlin und
Wien sind im ganzen 32 Pferde stehen geblieben ,
darunter aus deutschen Ställen der Graditzer Lau¬
don , Graphit , Grillparzer , Seeadler und Padua ,
sowie Herren v . Weinbergs Emperador , Metastasio ,
Fabella, , Caliori und Orelio . Das Resultat aus
Paris steht noch aus . Ursprünglich waren für das
80 000 -41- Rennen insgesamt 131 Unterschriften ab¬
gegeben worden . Auch für den Großen Preis von
Hamburg 1914 war der zweite Einsatz zu entrich¬
ten . Bon 99 genannten Pferden sind in Berlin
und Wien 71 Teilnehmer konkurrenzberechtigt ge¬
blieben . Alle größeren Ställe haben da « beste Ma¬
terial im Rennen gelosten , während von österrei¬
chisch -ungarischen Ställen noch Baron A- Rothschild ,
Baron G . Springer , Fürst Hohenlohe - Oehringen ,
Graf Lamberg , Mautner v . Markhof und Gestüt
iMhlhof vertreten sind .

Autosport .
X Das internationale Automobil - Meeting von

Ostende wird in diesem Jahre in der Zeit vom
6 . bis 9. September stattfinden . Das Programm
sieht folgende Konkurrenzen vor : 6 . September :
Nationale Sternfahrt nach Ostende . 7. September :
Rennen um den Grand Prir von Ostende , Pokal
Lidekerke und Pokal Williams auf der 32 km
langen Rundstrecke Ostende —Middelkerke - Nieu -
port —Gralskerke —Ostende . Diese Rundstrecke ist
2Smal abzufahren , so daß im ganzen 704 km zu¬
rückgelegt werden müssen . Am 8 . September folgt
ein Rennen über 20 km , am 9. September ein Kilo¬
meter -Rennen mit stehendem und fliegendem Start ,
sowie Rekord -Versuche über einen Kilometer .

Rudern.
Di - SS. Oberrheinische Regatta findet am 6 . Juli ,

nachmittag » ^ 4 Uhr , im Mannheimer Mühlauhafen
statt . Im ganzen finden 17 Rennen statt .

Schneeschuhsport.
* Isiaiskirenncn am Arlberg . (Eigener Bericht .)

Den Abschluß der Winterfportsaison bildet schon seit
Jahren dos große Skirennen , das im Anfänge des
Monats Mai auf dem Arlberg abgehalten wird und
das von Jahr zu Jahr ein internationales Gepräge
erhält . Heuer waren die SchneeverhAtnisse auf der
Paßhöhe des Arlberges besonders günstig . Die Be¬
teiligung an den Rennen war sehr lebhaft , sowohl
aus Deutschland wie Oesterreich . Es wurden zwei
kleine Dauerläufe , ein Ski - Gymkhana und ein Senio¬
ren - und Iuniorensprunglauf veranstaltet . Der neue ,
große Sprunghügel befand sich in trefflicher Verfas¬
sung : Schneider -St . Anton sprang auf ihm 33 Meter .
Werner Schaarschmidt - München erhielt den goldenen
Arlenzweig für die beste Leistung des Jahres als Mit¬
glied des Skiklubs Arlberg . Im einzelnen sind die
Resultate der Konkurrenzen : Seniorendauerlauf über

Kilometer . Es starten 7 Läufer . 1 . Hannemann -
München 24,54 Minuten : 2 . A . Bildstein -Bregenz
25,11 Minuten : 3 . Schaarschmidt -München 25,14 Mi¬
nuten : 4 . Reichard - München 25,15 Minuten ; 5 . Gre¬
gory -München 26,04 Minuten . Juniorendauerlauf
über 4X> Kilometer . Es starten 16 Läufer . 1 . Walch-
Stuben 12,19 Minuten : 2 . Schneider -Stuben 12,47
Minuten : 3 . Gmeiner -Landeck 12^ 0 Minuten . Senio¬
rensprunglauf I . Klasse : 1 . Gregory -München , 3 ge¬
standene Sprünge bis 25 Meter ; 2 . Schaarschmidt -
München 3 gestandene Sprünge bis 251L Meter ; 3.
Luther - München 3 gestandene Sprünge bis 23 Meter :
II . Klasse: 1 . A . Bildstein - Bregenz 2 gestandene
Sprünge bis 23 Meter : 2 . Hannemann -München
1 Sprung bis 26 Meter . Juniorensprunglauf : 1 .
Reichard -München 3 gestandene Sprünge bis 22 Mir . ;
2 . Hasenknopf -Kufstein 3 gestandene Sprünge bi»
1914 Meter : 3. Schuler - St . Anton 2 gestandene
Sprünge bis 16 ^ Meter . Gymkhana , es starten 30
Läufer - und Läuferinnen . 1 . Hannemann - München ,
2 . Eissndle -Jnnsbruck ; 3. Schaarschmidt -München ,
beste Läuferin Miß Gregory -München .

Schietzen.

ger möchten wir schon heute verraten , daß
"

Schützenoerein 4400 Kr . für Beste ausgesetzt
und daß überdies für die Festscheibe bereits
Kronen sowie hervorragende Wertbeste zur
sügung stehen . Eine Liste der Beste soll i,
veröffentlicht , heute muß aber schon gesagt werk
daß das Zwölfte Best auf der Festscheibe noch
Kronen beträgt .

Das Festprogramm sieht außer dem eigentlich
Schießen noch Konzerte der Bergmusikkapelle
des Eisenerzer Haus - Orchesters sowie Lieder -L
träge der Gesangvereine vor . Zwei Borträge
geschichtlicher des Prof . A . Müllner , Wien , und ^
gewehrtechnischer des Direktors S . Vogl ,
Ausflüge auf den weltberühmten Erzberg , zu
wunderschönen Leopoldsteiner -See sollen mitheAV
um den Gästen des Schützenvereines den Aus^ i
halt so angenehm und genußreich als möglich

^ '
gestalten .

4SH
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Luflsahrl.
Ein deutscher automatischer Flugzeug,

stabilisator .
dr . Der französische Aviatiker Moreau hat « -

kurzem gute Erfolge mit einem FIugzeugstaLilikA
erzielt , der dem Flieger gestattet , bei böigem
mit gekreuzten Armen einen Flug von 36 Minut»
zu machen , ohne ein Steuer zu berühren . W !« «j»
hören , hat bereits vorher ein Deutscher , Ärtz !
tekt F . Radeck in Dresden , einen automatisch^

^

Stabilisator für Flugmaschinen erfunden und ziqj
Patent angemeidet , der die Leistungen des
ösischen Apparates noch wesentlich zu übertrestn," eint . Der ebenso sinnreich wie einfach Kw.
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struierte Radecksche Stabilisator , der in Zeichnung A ol

Schützenfest in Eisenerz . Die Vorbereitungen für
das Ende Juni l . I . in Eisenerz stattfindende
Schützenfest , das anläßlich des vor 1300 Jahren be¬
gonnenen Abbaues des Erzberges abgehalten wird ,
gehen ihrem Ende entgegen . Dis vielen Anfragen ,
die schon jetzt an den Verein gestellt werden , finden
wohl zum größten Teile ihre Erledigung in dem
künstlerisch ausgestatteten „Lad -Schreiben "

, das als
Festschrift gedacht ist und alle wünschenswerten
Aufklärungen über das Iubiläums -Schisßen selbst ,
über das Programm für die Festtage , wegen der
Reiserouten nach Eisenerz sowie über den Aufent¬
halt in dem alten Bergorte gibt . Nichtsdestoweni -

und Modellen Fachkreisen vorgesührt wurde , IHs
sich an jeder Flugmaschine anbringen und verhin¬
dert das Sichüberschlagen oder Abstürzen der gh»
Maschine durchaus selbsttätig . Er gestattet ein ^
sahrloses , fast zivangläufig geregeltes Niedergeh«!
im Gleitfluge auch in dem Falle , daß eine treibende
Kraft nicht mehr vorhanden ist ; ferner ermöM ,
er sowohl ein glattes Aufsteiaen wie Landen wd
erübrigt die sonst gebräuchlichen , meist sehr lunn.
plizierten Hühensteuer , steuert aber trotzdem , ei» !
mal eingestellt , in allen Höhenlagen sicher und ohne
jede Bedienung . Begreiflicherweise kann emstmi,
len über die vielversprechende Erfindung i«
Oefsentlichkeit nur wenig m-itgeteilt werden ; es sei
jedoch noch hinzugefügt , daß der Radecksche StaM
sator sehr einfach zu lhandhaben ist und sein Ga
wicht die Nutzlast des Flugzeuges nur unwesenW
erhöht . Endlich ist der Stirnwiderstand so minimal ,

NW Kuüo ckos kokwarawslcke », rvir -
volle « Lanckstäcltcken in wslsrisok .
Gsgsnä am Eingang in ä »s 8 -.IK-
tsi ;

^ sitünckige oloktriscko Vor -
binäung mit cker ttesicksns Karls¬

ruhe . Durch sein « günstigen kliwatisckon Verhältnis »« (stets kttbio
Mächte ) ist Lttliogen bssonckvr » geeignet »» 8ooun «r»» 1«nth »tt unck
ckanornckom Vodnsitr . Lanckkauskoiovioa »w Berg unä am Walck -
Ro »lsoknIomitKöaIxrog ^ wna »iuw,Lodr «r »v« in »r,Garnison,moä .Lack» -
anstatt , präoktigo LpasisrgLvge unck gröösrv Touren .

^nemlivn-Vvi'keki'svvl 'sin Lltlingvn .

UiktHlMtel „vimeiiiiMlie".
tkerrl . staubfreie Lage mitten im VTalcke . Groller

_ _ 8aaI,grok « Terrasse m . kerrl .Ternsickt . Tünk vkr -
Tee unck Kaikeegssellsckasien bestens ru empkeklen . big . Konckitorei .
8tstsIebonckeTiscksu . Oek !ügeI . Pension von 584k . »n . ^ uto -Garage unck
Stallungen . Wir kalten uns bestens empkoklen _ Kamille 8ckenk .

kl« «!.

kttimreii. MW ..IW llllAll".
Xlttenommiettes Naue .

Geräumige Lokalitäten kür Gesellschaften ,
Vereine etc . Komfortable Tremckenrimmer . Pension . Schönster Garten .

Ls empkebien sick äie Lesitter :
Telephon 148. Lesvkwisler Küfiner .

kttlliM . SllNlmk «rur ttM".
Out bürgerliches kkaus . Telephon NS .

_ __ Grolle Säle . Gartenwirtschaft . Kegelbahn .
kk. 84omnger öisr . Kein « Weine . lecken 84ittwock 8ckl »ckttsx . Eigene
^ «ttgerei mit elelttr . betrieb . Samstag von 4 Nkr an Lckweinsknöckel
unck Ledweinrnppcken , sowie Delikatell -Leberkäse . Vereinen besten »
empkoklen . Du rsklreickem Lesuck lacket kreunckl. ein T. Turrer .

!I
MIuni! rm veMIlen WM.

!W !
!Wl n lh

^4 »öt ckr» mockernsten Mn -
mcLtM!Ae:r. — — ^ r»t»« 7ator ' tu » r. —
TdiÄt/rrta/re . — M « eröMst . — K71 » Dker« -,

«mck — ckäärsadetrckei. —

M bej
igsr

v
M»it
Me Z>

«er«
Ms s

» Inf>
« iche

St. 1
Medil

.
^ ie/eer D- it -r . « r« ».

>»asasgvor»ktorak «illl,S»>a«id«re,N« »>k. ,L« isrud«, Statt«« ». ^ rospê ts ck«roä ckl« Lerrver -soatttvisA

lemmilb .
Wel IMII kMlliii üllile.

Geschwister kkecbinger .
Durch seine „ sonnige " Tage kür Trük -

jakrsaukentdalt devorruxt . penommiert kür Kück « u . Keller . Lperialität
Torellen . Groller schattiger Gatten . Okkene Karlsruher unck lAünckener
ölere . bleu ! Groller 8»a > kür Vereine u . Gesellschaften . Telephon blr . k

> uto -Garags .

kMIllllb .
KlMiWlllil-llotel Mriieii)

Tamilienkotel unck pestaurant
I . panges

gegenüber cke» Konversaüonskauses , ^ ussckank von pttntr -öier . Grolle
geckeckte Gattenterrasre , personenaukaug , Denttalksirung , käcker, Garage .

bläkige Preise .
Ink . Tr . >V» gner , trüber langjähriger Direktor bkotel 8larquarckt -8tuttgatt .

i/illil äiill llttlMllii.
ängerem Aufenthalt besten « empkoklen .

Kote! uvü kemloa.
— Telephon 13- —
Tür ^ usttüge unck ru

Denttalkeirung . Prospekte .

SMIlMil
bei tterrsnalb .

SüMuHMdruin grülieii SllW
Ligent . 84. Oute Witwe

billige Pensionspreise . — Eigene iVletrgerei .
back im Klaus . Telephon blr . 2.

10 Minuten von cker Station busenback cker ^ Idtalbakn entternt . Groller
neuer Saal (200 qm parkettbocksn ) kür Vereine unck OessIIsckakten .
Terrasse , schattig « Gärten . Geber kleckwigsqueils , Wrttkopk in rwei
Stuncken erreichbar . Eigentümer : Norm . 81üller .

MllM
' »» Tasse «er

SeckvttgsqneUs
6siÄumige I -vkalitätvv mit Tsrrass «. 6rvüvr
Karten , knto Klick « , kcivv IVeins . Ow sakl
rsicken bssuck bittet Vtld . Veickenkaaimsr .

Out 2cköueck . ; EEn vom

Orstrtsei ! - Satin .

Lurm . — Tera-
sprecker 2yy . 8ckönstgel^gever ^ urüugsplakr in
cker dtilke Karlrrukes . Träcktiger Kunabijek auk
Lckvsnnvalck , bkcjnekcriv. Restaurant Kurbaus .
6ntc penson , neu eingerickrete2imm «r crxj Letten.
dIMge Preis« . 6 ««>gnete I^ckalitAen , Nilrten kitr
6e »elisck»ken . Lrüna lVeine, dlomngorKaircrbier.

84. Lcbmitt , ttutspäckter.

Nelchendsch im kNdtsl.

ossthof „ i(rone "
dringt einen schattigenwlttschsstsgattsnsowie gerckum .
cokslitütenln gefi . Lrirmerung. siochschtsnd kl . M» i.

sig . Pfingstmontag Isnrdsiustigungim großen parkettdodensaal .

MM MML
8tat . kükl . Sack . Gdettal - Pension .
Restaurant . Lokalitäten kür Vereine ,
bekannt ckurck gute Kücke u . Keller ,
lllustr . Prospekt gratts .

besitrer L . Trekrger .

llökeuluttkurort Lönig8ielä WÜIIköMlkirn Iil!.
763 kkotor ü . <i . 8kesr . Laäiscder 8ckvarswal <Z.

P«nri«»n Vill» V/sstsnrk.
Trospykto äurek äsn Lssitssr 0 . Oiassner ,

Krossd . Laä . Nottraitenr in Karlsruks .
Kleines , feiriss Tovsionsdaus mit 15, ä«r Konssit ontsprsoksnä vivgvrisk -
tstvn Trsmäouttmmsrv unck . 8 guten Lottsu , äirekt am sücklickvv ttavck
ckss Öoniswaläos golsgov - KeNSner Sarts », 2ontr »iksiaung , «isktr . Lickt ,

. . . Tolspkon 43 . Xuw - 6aragv . . > .

vsiersdrollll Mej MWrk
Kol Tronckonstackt.

psniy ck. Mplivmbsi'gisek .
Lotitvsrrwslckvs .

blSU ordaut , ckirokt am Walck, mit grokartiger ^ ussiedt , 680 m Kock ,
komkortadol ciogsricktst . KIsktr . Tickt . 2 «mralkeisu »g . KrvLs
Vemnäs . Tavn -Tsoni ». Telspkou Kr . 8. Prospekt « beim

Lssürer DOkls .

Tierrlicke Lage unck Ternsickt , miickes Klima , reine Lust, lrrättiges 8oi-
back. Pensionspreis einsckl. 8oibäcker kür Erwachsene von 3 84k. an,
/ ür Kinäer von 2 84k. an . bläkeres ckurck ckle IVnstsltsleitunL -

klenrenalb.

Mi iMMiaiU .
äonniLe 8evc>i?u§1er pkinxstLufentksIt.
Orok . psrk .

'Terrassen-Kesl . LskL Zivile Preise.

Emi

8i,

öes . : O . Bummel.

(84urgtal ) . Loknsncker pkingstrusib»
bleue Sabnsttecke Rastatt - Tottsärk

_ _ __ Oausback, von cka 8>utomobilveri«^^
Es empsieklt sick bei mälligen Preisen Oastkok „Lckikk" . 8
kaltsstelle. Telephon Kr . 6 . _ Ernst Tre

LillWlllMll

iw . Z

Lvkwvfslback Langenbrüokön
1766 .

Notel u . Kurhaus i. groüem park . Kekattixo -Anlagen u . Terrassen ,' " ' Äat ' "
geräumige 8äle . Station cker Nauptbadn Nsickeldorg-Ksrlsrude .
6sgv !, Sstsorhoit , ekron . Santlrrankk . , luovsod « LLsstttono »

unck Rstallvorgittnngo » etc . von bestem Kttolg .
Inkalationen nnck Litaer im Hause . Pension , ^ srstiiok sodr

empkoklen . Prospekts gratis .
sns » . M » I . ——

vr . 8 . «iogokns ^ or , backearrt . älkrock 8Igol , Eigentümer .

vsstlisus „ D. ttsrpk «
8ckön . äusklugsott . Von
Weine , kk. 5ckrempp
Gute Kücke . -4us eig-^E, ^ E » WŴ » ^ wW^ w»WMwM ^ w^ »»»Oute Kucke . -4us eiz

wasser bestruder . Tiscke . Post u . Tel . im Klause . ErnII Sek

8ckSnst «r Waicksussiug cker ptalr . Mittelpunkt von 40000 84orgen
walck von Eicken , Tökren unck Tannen . lLurreit mit üppige «

glöckckenkior . Grolle kreunckNcke Wittsckattsräume , ausgeckelmt«

plätte in kerrlickem Parks , nerrlickstes ^ ussiugsriel kür ZpatterE
Vereine unck 8ckuien . 17 km von Karlsruhe , vom baknkok
70 8linut «n , baknkok Kanckel 30 84inuten . Gute Kücke .
warme 8peisen ru jeäer Tagesreit . Peine pkattwsine . Spe^crer

vom Tall - Oekkentlicke Telepkonstelle . Eck . 84etr , 84ettger u

! Illll I.Ilkt II. ÄMIlllllll
« sott -

in Karlsruhe am Dammerstockweg , sückl . ckes neuen
dahnkotes , mit neuem , grollem Tukball - unck Lp- -
(ca . 12 000 qm Tläcke ) ist täglick von 6 fig Llkr vormittags ^ ^
^ ^ ^ . Eintritt cker Dunkelheit geöffnet . ^ ^ '
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' Geschwindigkeit der Maschine nicht beein -

wird Man darf gespannt darauf sein , ob,
'ralle Moreau , dem noch unlängst ein un -

^ ter Elsässer 10 000 Francs zur Verfügung
auch zugunsten des Dresdener Erfinders

finden wird , um ihm die Mittel zur
in seiner Erfindung im Trotzen zur Der -

zu stellen . _
vir Prämie des Pommery -Pokals , die am

fällig wurde , ist in Höhe von 7500 Francs an
- « -anwsen Guilleaux gefallen , der mit seinem
t>n

v
o ^ jarritz nach Kollum in Holland mit 1255

Metern die beste Leistung erziette . Die bisherigen
„ tzj, Prämie des Pommery -Pokals waren :

tzffk , imal Dedrines mit Flügen von 336 und 100
i , „> »rn 1912 zunächst Bedel mit 64S Kilometern
^ Daucourt mit 852 Kilometer . Falls die Leistung
M « Meaux vor dem 1 . Oktober nicht überboten

. ^ Mt der Pommery - Pokal definitiv an ihn .

Ws Ladern und Kurorten .
»« Kgl . Thermalbad Wildbad im württembergi -

, ^ Tschwarzwald hat mit Monatsbeginn den Kur -
iüäabin vollem Umfang wieder ausgenommen ,
»A die Hotels und Villen haben sich zum Empfang
^ Kurgäste bestens gerüstet . Zu Anfang der Sai -
^

sind Kurtaxe , Wohnungspreise usw . bedeutend
«Lkigt Für manche Kranke dürfte eine Kur

dieser Zeit viel empfehlenswerter und wirk -
„ sein , da der Andrang zu den Bädern noch

^ so starker — die Badestunden deshalb nach
l dwück gelegt werden können — , die Sprechzim -

M der Aerzte weniger überfüllt sind und bezü
^

-
h ko»,Dufter Wohnungen größere Auswahl geboten I
"unWMMr abgesehen davon , dürfte es für viele Leidende
w, löst

' ' . . i. — --

verhie-
r .Slll»
ein

besonders wohltuendem Einfluß sein , in mehr
snidigsr Zeit sich dem Genuß der herrlichen Kur -
^ äen und Waldpromenaden hinzugeben und sich

,it einen weiteren wertvollen Heilfvktor zu -
rrgehkl I ^ e zu machen .

> ^ rgzadern . Das erste Kurkonzert für
Jahr wird am 1 . Pfingstseiertag . nachmittags

z—g Uhr , abgehakten , wozu die Kapelle des
Infanterie -Regiments Weißenburg engagiert ist.
ehe d. Anzeige .)
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bert im 18. Jahrhundert im Stile des Pantheons
ausgeführte Kuppelkirche wurde 1874 ein Raub der
Flammen , war dann aber in ihrem Aeutzeren wie¬
der oufgebaut worden . Jetzt ist die mächtige Ro¬
tunde auch in ihrem inneren Schmuck wiederher¬
gestellt : die neuen Decken - und Wandgemälde rüh¬
ren von dem Karlsruher Professor Georgi her .
Unter großen Feierlichkeiten soll die Einweihung
der neuen Kirche am 1 . Juni durch den Erzbischof
von Freiburg erfolgen . Das Kloster wurde 1807
säkularisiert und das Stiftsgebäude später in eine
Baumwollspinnnerei umgewandelt . Die Mönche
griffen zum Wanderstab und fanden eine neue
Heimstätte in der Abtei St . Paul in Kärnten , mo¬
ste seit hundert Jahren eine blühende Stiftsschule
(Gymnasium ) leiten .

Burg Persen im Suganertal , die Perle Südtirols ,
hat von der Bereinigung zur Erhaltung deutscher
Burgen zur Ausschmückung des neu erstandenen
Kaisersaales ein prächtiges Doppel -Fenster in Glas¬
malerei gestiftet erhalten . Ein anderes farbiges
Doppel - Fenster für den Kaisersaal wurde von Ober¬
ingenieur Spindler in Kattowitz gestiftet . So hat
die Burg , die den Mittelpunkt deutschen Lebens
in Südtirol bildet und die schon bisher einen
großen Anreiz für alle Besucher Bozens , des
Gardasees , Trients und Venedigs ausübt , wieder
einen neuen Schmuck erhalten , der ihren Besuch
noch lohnender macht . Auch die Einführung des
elektrischen Lichtes und die wundervollen schmied¬
eisernen Kronleuchter tragen dazu bei , den Auf¬
enthalt noch gemütlicher zu gestalten .

zs ooo Teilnehmer an der Sladion-Nnweihung.
Die Vorbereitungen für die Feierlichkeiten anläßlich
der Eröffnung des Deutschen Stadions in Berlin wer¬
den immer umfangreicher , da die Zahl der aktiv teil¬
nehmenden Sportsleute , die ursprünglich auf 20 000
geschätzt wurde , sich erheblich vergrößert hat . Man
rechnet jetzt auf nicht weniger wie 35 000 Teilnehmer .
Auf Wunsch des Preußischen Kultus - Ministeriums
werden im Festzug auch die Schulen Groß -Berlins
vertreten sein.

Lllerakur .

Merlei.
St. Blasien . Die Arbeiten an der berühmten

Mediktiner -Abtei - Kirche , wofür der badische
UM nahezu 400 000 ausbrachte , sind nun voll -
yftet. Damit hat die Regierung ein altes Ver¬
zechen eingelöst . Die von Fürstabt Martin Ger -

„Trinkt , o Augen , was die Wimper hält ,
Bon dem goid 'nen Ueberfluß der Wett ."

Gottfried Kellers Worte werden nie alt und kön¬
nen nie oft genug den Menschen zugerufen wer¬
den , jetzt vor allen Dingen , oa jeder hinauszieht ,
des Lenzes frohes Treiben zu schauen . Und doch,
das Schauen , dar richtige Schauen hat noch nicht
ein jeder gelernt . Zwar viele möchten es , aber
die richtige Anleitung hat gefehlt . Ein guter
Freund , der , ohne zu ermüden , uns die tausend¬

fachen Schönheiten der Natur weist , der auch immer
Neues zu erzählen weiß , sollt « unser ständiger Be¬
gleiter sein . Wer das ist ? Nun , z . B . eine Zeit¬
schrift , die sich die Pflege der Natur zur Ausgabe
gesetzt hat . Ta ist vor allem die „Deutsche Alpen¬
zeitung "

, die in München erscheint und die in ihren
Bildern die Natur ganz besonders lebendig vor uns
erstehen läßt . Das erst« Maiheft ist in diesem
Sinne ganz außerordentlich gut gelungen . Eine
Hymne über den Mai , Maitag « im Isartal , Mai in
den Alpen , selbst Winterfreuden im Mai und Ur -
hahnbalz führen uns mitten hinein in den chonnigen
Lenz . Ein Artikel über die Anemonen , ein anderer :
Unendlichkeitspfade im Blütenleib läßt uns in das
Leben der Blumenkinder schauen . Nicht wahr , da
haben mir doch einen Freund , und sogar einen
trefflichen . Darum sollten auch recht viele nach
ihm greifen , doch nicht nur zur Frühlingszeit , nein ,
das ganze Fahr hindurch , damit sie mit Wissen
gerüstet heraustreten in die Natur und sie mit
Bewußtsein lieben lernen . Wer nun die „Deutsche
Alpenzettung " sich näher anschauen will , der mag
sich eine Probenummer kommen lassen . ( Adresse :
Deutsche Alpenzeitung "

. München .)
Neue Karte de» württembergischen Schwarzwald¬

vereins Blatt 9 Rottweil -Spaichinge « . In Kommis¬
sion bei A . Bonz ' Erben in Stuttgart . Preis aufge¬
zogen in Taschenformat -A 2 .— .

In der 28jährigen Geschichte de» Württembergischen
Schwarzwaldvereins ist das Jahr 1913 besonders be¬
deutungsvoll geworden : nach ISjähriger Arbeit liegt
das Vereinrkartenwerk in 9 Blättern abgeschlossen
vor . Im Moßstab 1 : 50 000, in moderner Karten¬
technik mit Höhenschichtlinien und reliefartiger Zeich¬
nung , die auch dem Laien ein klares Geländebild
zeigt, in seiner für Wanderzwecke besonders praktisch
berechneten Gliederung umfaßt es vom Pfinzgau bis
Tuttlingen , von Maulbronn bis Furtwangen den gan¬
zen württembergischen Schwarzwald mit seinem Vor¬
land und das anstoßende , so vielbesuchte badische
Grenzgebiet in der Weise , daß Blatt 1 (Pforzheim )
und 3 (Wildbad -Calw ) das Enz - und untere Nogold -
Gebiet , Blatt 2 (Hohloh ) und 4 (Freudenstadt ) das
Murg - , Blatt 6 «(Alpirsbach - Schramberg ) das Kinzig -
Gebiet , Blatt 8 die Triberger Gegend darstellt ; dem
oberen Nagold - Gebiet und dem Neckarvorland Ist
Blatt 5 (Horb -Nagold - Dornstetten ) und Blatt 7 (Sulz -
Oberndorf ) gewidmet , und nun ist gerade recht vor
Beginn der Wanderzeit das letzte Blatt (9) erschienen
und gibt dem Ganzen den wohlgelungenen Abschluß .
Es enthüll im Westen Rottweil und Umgebung und
das Quellgebiet des Neckars , die Schwenningen Baar ,
im Süden treten scharf ausgeprägt Lupfen , Hohen -
karpfen und die Tuttlinger Berge hervor ; im Osten
greift es hinüber auf die südwestliche Alb , deren
charakteristischer Steilabfall mit Lemberg , Ob .- Hohen -

berg und Dreifaltigkeitsberg dem Kartenbild einen
prächtigen und wirkungsvollen Abschluß gibt . Das
freundliche Entgegenkommen des Schwäbischen Alb -
vereins hat es ermöglicht , auch dessen Wegbezeichnung
aufzunehmen . So stellt das Blatt ein in sich abge¬
rundetes Wandergebiet ersten Rangs dar und lädt
einheimische und auswärtige Wanderfreunde zum
frohen Genuß schwäbischer Landschaft ein.

Die Vermeidung der Zeppelinlandung in Lunöville
behandelt ein von dem Dozenten für Geodäsie , Dr .
Max Gasser , verfaßter , aufsehenerregender Artikel :
Eine aeronautische Studienfahrt nach Luneville , der
in der Mainummer der illustrierten Monatszeitschrift
„Motor " (Verlag Gustav Braunbeck , T . m . b . H .,
Berlin >V . 35, Preis pro Heft 1 , <t ) soeben erschienen
ist. Dr . Gasser weist nach , daß die deutsche Wissen¬
schaft hinreichend Mittel für eine sichere Orientierung
im Luftschiff zur Verfügung stellt und daß sich der
peinliche Zwischenfall nach dem jetzigen Stande un¬
seres Wissens vielleicht besser hätte vermeiden lassen.
Auch sonst ist der „Motor " Nr . 5 wieder sehr inter¬
essant . Er enthält : Kunstbeilag « Das Meer als Flug¬
feld . Das elegante Auto ( ill .) . Eine Siloesterfahrt
nach Rußland ; im Freiballon 1750 Kilometer in 24 ZL
Stunden von Referendar Schulte -Vieking . Die Mo¬
nacowochen (ill .) . Deutsche Flieger im Balkan -
kriege : Im Feuer an der Tschataldscha-Linie vom
Kais , ottom . Hauptmann Krey . Der erste Marsflug
über dem Feind (ill .) vom Kais , ottom . Hauvtmann
Birkner . — Autofahrten in Rußland von Carl Reich¬
stein jun . (ill .) . Die Zeppelinlandung in Frankreich
( ill .) . Eine aeronautische Studienfahrt nach Lunsville
( ill .) von Dr . Max Gasser , Dozent für Geodäsie . Pi¬
lotenausbildung — Fluglehrer . Deutsche Flugzeuge
1913 ( III .) . Die neuen Triptyks . Das unsterbliche
Automobil , der Roman einer Erfindung von John
Merriman .

Für Ressen nach Norwegen . Auskunft über die ver¬
schiedenen Routen nach Skandinavien und die emp¬
fehlenswertesten Touren in Norwegen . Herausgeye¬
ben von F . Beyers Tourist - Bureau , Bergen , Christi -
ania , Trondhjem , Stavanger , Molde , Kopenhagen .
Der mkt hübschen Illustrationen geschmückte Führer
belehrt überall das , was der Reisende gern wissen
möchte , und wird gratis versandt .

Ein deutscher Wasserflugplatz bei Warnemünde .
Ueber die Bedeutung des deutschen Wasserflugplatzes
bei Warnemünde , dessen Anlage in diesen Tagen be¬
schlossen worden ist . und dessen Eröffnung bereits im
Juli dieses Jahres bevorsteht , gibt Hauptmann Ernst
Wickel in dem soeben zur Ausgabe gelangten Heft
9 der Zeitschrift „Nordland " (Verlag Nordland Albert
Goldschmidt , G . m . b . H ., Berlin IV . 35) höchst inter¬
essante und wertvolle Ausschlüsse . Deutschland wird
damit endlich einen erstklassigen Stützpunkt für die
Heranbildung brauchbarer Wasserflugzeuge erhallen .

dlaasßnskN am !4»ü>! Iuter «« sates
Ulltiüklll ! (Zacken ) , jbeliebt . Reise -

Lm-grmne , alte Lauten , 2 pliisse ,
WÄäsr. Oute Verpflegung .

Mer ck/cb ckeo Kremckvnveretn .

Proviant
für pickenicksl

Empfehle meine sehr beliebte
« p - zialitSt :

f MklttK - leicht verdaulich ,
«i»t Appetit anregend .
Wllllkk mu . oh .Sardellen

ferner :
« llsistizell 8 « « knthrler

We reife Thömger Sturze »
di». In - und AuslaudS -Käse

«o grsr «n detail
Käse-Aufschnitt

nach Wahl .
Gekochte Eier .

Täglich frisch :
ff. Süßrahm -Butter 1 .SO
" ,, „ 1 .43
sehr gute Dualität -

kochbutter . . . „ 1 . 35
Lpezialhaus für Molkerei -

Produkte

ZMer-M ,
Talftstraße , neben 40 «. Tel . 2298 .

Lieferung frei ins Haus .

Ailzsclre* kwrcdzeue vuä Hüller

WelMr

Komle 51 Honevztr. 51
IMpI », 11N.

ckirvkt von äor
sintrekksacke »

^ ,1
8 .— äs , Pkunä .

p teuren , dlustvr gratis
Ü- ^

^ Esrtv gonügt .
Kt, Lllossostr . 12III.
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l-ancts-dsttUck, »cNSnsre Stackt veutscküanck » Lltderütnot» Ilnivrrntrarsslaitt. Narr!.
Lckckotzruine Weit- Vllser , Seredadaen . VodnsiU rat»lr»i«N«r U« n»«r u»ck ?sn» o»tre .
j»ck«r Uoinrvrt cker Srognackt ; »llgsiiskin« VessUirtstt , Vdealrr . vtblto«d»k»n, barvdiot«
ttSnitlsr -Lonrerts .

Idealer krA »Mt »rsautentI »alt .
Historische llostümkeste uu«i Kitter-Turniere »ul äem 8ctiloü

30 . äuni - ü. äuii .
kiumendootkorso : 4. ckuil .
Lcklvübeleuchtungeo : 25 . MI . I I . ckuni , t . lull , 4. lugust .
ftiusikkest kacti- Heger ; 22. - 25. äuni .

äeäe luskuair uaei üatscbläge äurch 8tü «tt. Verkeilrsdureau . Tsieion 1440

Hotels (nsck Alinäestpreisen ) unc) tsotel -kestsurants :
Europäischer llok, vornadrust. ltana„ IU. »roß.
park » »a ckeo ^ nlaasa . Am . ab , m . Lack u.
vv. L. ad s —, Pension ad »i. 12.—. pritr vabler .
zchlok - llotel u. kslievue , Häuser I. Laug .,
sckäost« Lage am SckloK. -rntoxarass . prachtv.
Aussicht . VobnunL M. Sack u . ^V. 6. Leus Lalle.
OrLNä- lsolvl , kein. Pamillen-Lotel ru. all. ueur.
Nnricht„ a»b, Sadndotd . Ztacklxart . Karten mit
psrrasse . Ammer v. L . S.S0 »n. Schäker L Lickel.
Victoria allererst . Lange», i. ck. Lnlagen. Amw.
von L . s.so LN. VerrassenrestaurLut. karage .
Pension von L . 10. — an. bkuiler L pigusrou .
Lrinr Lsri a, putze ckes Schlosses u. öeradadu .
Ammer von s — »l . an. Pension. Vornedmes
kestaur . karsge . Lisenbabnbur. i . L- k . kärtnsr ,
ätvtropole -ääouopoie rukig io ckeo Lniaaev
geleg . Pamilien-Lote ! I. Lang. Amm. ad Sk. 3.—,
inirl . pensiou ab äi. 7.S0, Lss.: L. I, . pellmeöen.
Kitter kistor. Saus , SsdensvürcklglceitI . Lang .,
neu eioxerickt. premckenrimmerv. Lk . 3,— »a.
Krogart. Lsstaurationsräume . p. 0 . 2euner jr.
Oarmstääter Kok. prsi » rentr . läge , nabe ck.
Laim, nabe ck. MiniUen , 12V Letten von Ick. 2.5g
dis 3.5V. likt . Pension. Les r Oebr. Krall.
llotei u . Lension lang , rerd mit «rstbl Lier-
n.Veio -Leet, ilrtusdokr . v. Sabnk. Ammer väkli.
r .S0 ad, Pen», v. dib. K.50 »d. Lss PK . liüdsamea
Lost - Keichspost , n. ck. »aknin. w. deck. Velo -
u . Lierreslauraat , vioers 12—2 llkr . Zimmer
von bklc. 2.50 an . Les. ! prieckr. Orlenbach.
Koter iiakn , erstes Lier- u. v «ior»»tanr »nr
»m plata» . UVeirvunIlt cker premcken . Ammer
v. Lb . LI0 an. Oute Lüche . Lmii ledmann .
kullkok, Lauptstr . 24, verd w Lvnch. Li«r -Itesi„
gut dürgl . Laus , nake kakak . Am . m. prükstücki
ab Ick. 2.50, Diner» ad 51. 1.50 . Le» v . Uaintdaler .
Lerkeo , Lotel -Kestaorint . 2imm»r 2.— III«.,
Diner« 1LV Icklc. 5lSncd . lövenbräu vom Pak.
Pilsner Lier. Oral L Well.

Karrer i. ck Anlagen. Limmer ad 51. 2.20 ir.äi.
p«n» »d 51. »50. Diner» n. Soupers, kestaur .
m . 3>rasss . Laos Walter.
8chrikcker am rsvkten Ausgang ckes Labnkok .
riwmsr von 5»i . 2.- iukl. Pension v. 5lli. S —
»» . iluto-Oarsge. Or. Oart. lob . : 0 . Sebvackerer.
Kkein . Kok, vakodokstr. SS/4I , neu Singer.
Amw»r von Ickk. 2>— »u, Pension, mock. vier -
u. Weinrestaurant , vorrügl - liüch ». pr . LrnckNch. M
Outenderg , Lotei - Lestauravt , Lauptstr . 45,
5 Ickin. V. Laknd. Len eingr. Timmer ab 5l . 150.
Vorsügl. Lüche . Vel . 1601. Leusrlnbab .: Og. lsk .
8iiderner KirschSlarkt , »Nbek . bvrgerl
Laus , IN cker Lade ck. Schlosses u. ck. üergdadn
Station, kerusprvcher Lr. SI0. L . Krsuä.
ZVeiLer Kock, a. Leumarict. Out bürg. Laus.
Amm v. 51. 1.5Van . Li. licht. Uiinch. Psckvrrdrau.
Ickannk . Lxportd. la .Wein». OuteLüche . l .Lckaa«.
Lake kaederlein , l. Lang. , Ljilrrcks . Drwen-
salouunckStacktgartso ^Lestavrant inüeo
Lulagsu . Icküncko . u Pilsn- Lier«. W . Schviicker.
ktadlissement kaarlsß , Oakö -irest. 1. Langes
Wunckerv läge w . »r .'I'errass . ckir. ». Lechar. Or.
Osrt m- gr . SpieIpi,L!g. Lonckit. Le«. ! L . Lacher.
8tlttsmädie belieb«. LusNugsort i. Lechsrtaie
Spislplatr k. Macker Lübscks premckenrimmer .
Lscker . Pension Ick. 5.—. Les. Oeach lteindarck
ääolksnkur , 6»1ck-It««t»»r. I . Längs«. Schönster
icussichtspunkt auk Schlvtz, Stacktu . kkeinsdene .
Station cker Lergdabo . ^el . 253 . LeinrichDamm
Zpeiersr

's Kok d . » ckld. Pen«, u. Lest., >/, 8tck.
V. Ladndok , mitt . lWalcke , W4 m üb . ck. lckeer, Pens .
V. 5.— L . an . Prospekts gratis . Lchk . Schmickt.
ikümmeldacherkok , »usklugsort im Lschartal,
nab« Leick«id„ Laitest , ck Vvrortüüae. L« t»ur.
Pension v. 5l . 5.— an. prosp . L»«. : Karl 5lüach.

LoLolläitorvi voS LslslEsgsI
empkietilt rur

8p » ngchl - 8si « on

kleisokpssielvlien
»uk kestellung.

Kasoutpastetclien u.
Zpie »«lienp »»teti :>,en

1177 Telephon 1177.

Sk - LLI/Xtt

Setti -LioUKS

t-ivueeu .

VZrnjioa « ösli ^
MM - ° u

Angenehmer Lanöausenthalt in gut bürgert. Hause mit großer ,
M schattiger Bartenanlage , prachtvolle Waldungen u. Spaziergänge ,

vorzügliche Küche UN» hübsch » Zimmer. Blaoveranöa . Penftonrprei «
Mark 3 .—. Prospekte gratis . Rösli - Disler .

Virl8okatt rur LppeumMe
rwiscben käüklburg uuä Oaxlanäen gelten .

KroLer sedatliger Karten imä 8ä1e
kür Vereine unä Qeseilsekatten . — Kaknkaktt.

Ink IknL. kxtmann .

küknliofmrkoküft Vöstk s. kli.
am Wyg« rwu T0v « 1t,n u » l- nngendevg xslogon , vwpüadlt

tu jsSor Ludsralttwg
-E »- ' zu jsäsr V»ges2oll.

Lxeriitli Lt IS » « »- Vürnrnslttingnv . M -» ». 8t « In » » » L « Uch »

/ im ersten pfjnAst - feiertsZ, nsckmittLAs von 4 bis 6 llkr,
im pkilosopkenwex

KOkr - KObULKI
susZeiükrt von 6er tz4iiitsrIcspeNe aus >VeiKenbur§.

Die Kui-verv^altun^.

beim neuen 8ndnliok
empiieklt zsuten s^ittazstisck sowie reiekksllixe
frükstüclrs - u . -Vbenäplstle . Scnremppsckes vier .
feine Vsurstwsren aus eigener Seklseklunx .

MWeii. SWkl :
sind die notwendigsten
:: Bekleidungsstücke ::

Marschstiefel
Stratzeustiefel

Halbschuhe
Reiseschuhe

*

Wert heil
Nachf . G. Grotzkops's. hosl.

Kmserstratze 177.

Touren-
Sücfel , Strümpfe , Rucksäcke ,
alle Alumminm -Armel , Sport -
Anzüge,Boz . Mäntel ,Münchener

Konfektion.
Beste Bezugsquelle ,

billigste Preise .

Sport -Beier
Kaiserstr . 174 . b. d. Hirschstr.

19 jährige Erfahrungen .
Vers. n . ausw . Katalog portofrei .
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Wirtschafts-Eröffnung

Zum Engel
Zeige hiermit an , - aß ich - ie Wirtschaft

imStadtteil
Grünwinkel

übernommen un- morgen Sonntag mit

Großem Renzert
eröffnen wer- e. Gleichzeitig empfehle ich prima
Helles un- - unkles kxportbier aus - er Grauerei
Sinner, reine Weine, gute Speisen un- Wurstwaren
eigener Schlachtung. * Pfingstmontag , nachm. 4 Uhr

Großes Tanzvergnügen !
Hochachtungsvoll

Friedrich Müller.

Woogen p §ing »e- So «i «»I » g , Svi » >1. m » i, « » okiwillsg » 4 III»«» !

ffLLI K0 NM 7
der f « uv >»iiasl,n - m . 8üi »gei »lespelllv Nmnlsnuliv .

Osituux : Llusikäirektor U» I. «« » « , Köoixl. Odöi-uiusikmeistsra. D .
Ootritt L Pensa » 20 pkg. Kladsr frei.

Atttenüdalle -Ssnen
Mühlburg — Haltestelle der Straßenbahn

Pfingstsonntag 4 Uhr

Frei -Konzert
von der gesamte « Schützeukapelle

wozu höfl. rinladet Xsnvl - 8iI» >»Llu §G.

-l-I

Ksstbans rar „klume"
vurlsek

SM Henxstplslr (ttsuptstr . 2) 3'elepkon 24.

Pkin88t-A4onts8 (12. - 4si 1913)

Ar088tz öükvtllelitz

Vanr-HllterbLlIllug
vexinn 4 vkr naebm . Lnüe nackts 2 vlir .

pur xute Speisen unki Oetranke ist , wie begannt ,
bestens xesorxt . Lixene Scklsckterei . ^ uck erlaube ick
mir, meme aut das komkottabelste einxerickteten l .oksli-
täten in empkeklende Lrinnerunx ru bringen , insbesondere
meinen neuen

Qsrlsnsss ! .

fingonskmer Xufsntkslt . Aufmerksame kectienung.
Lu reckt rakireickem Lesucke ladet kötkckst ein

kritr ÜÜLlttldkl'r, lüetrger Mit ksgtmrt.

Zllstkrl .3k?utt^
Nbisgrste. DN174.

7 Li^ibii 8 -
Soblägsr „ Uainrnsi »"
das beste dsutscks psbrikst .

8lL ^ 6l1Z6l
- -

IV> alZ - ^ Lqu68
I- ! in eilen Qs ^ ioktsn I- :

; Lins ^ naskl rurückxsssiatsi ' !
! snxl . LckiSgsr srstklses . ps - !
» briksn ru srmLLigtsn Preisen »

Linrisksn sinrslnsr Lsitsn ,
Lsnrbssaitunx , ^ utpolisren
« srrlsn in eigener Vi/srk-
stLttv in jerlsr Ssriskung

fsekmLnnisok susZsiukrt.

lllii'Iglili —IliMszkof— Aiiptmcli.
personenverkskr mittelst Wagen.

Linem xeekrten Publikum von Ourlack , Karlsruke uo<l Om-
xebunx beekre ick mick ergebenst mitruteilen , dsö ick, wie im vorixen
lakre , die personendetörderunx nsck obenxenannten Platten wieder
erökknet ksbe . lVlein pukrwerk , das kür 12—15 Personen platt bietet ,ist jeden 8onn - und peiertax , mittaxs von I Okr ab beim ttotel
»Karlsburx « rur ^ bkskrt bereit ; ebenso kann das Kukrwerk eventuell
kür den xsnren Xsckmittsx xemietet werden und auck über äionst
lläsi bin ick bereit prükkakrten susrukükren , auck nsck anderen pistten .

Anmeldungen nekmen entxexen : Herr blass rur ..Karlsburx ',
pelepkon 42 , Oastkaus rum „pkomsskok ", pelepkon 43 , und tlerr
Kunr , Oastkaus rur „Traube ".

Indem ick einem vielseitixen V^unscke entsprecke , empkekle ick
mick dem xeekrten Publikum und bitte um xeneixten ^ uspruck .

klockscktend

lillkl HieOlllk SllttllN ,
XL . kitte sussckneiden und sukbewskren .

Fünftes BlE

. .
kMo

'
Äekel

kur

tlerrerk vi. Oarner »
in sckwsrr und braun , in allen I.ederarten , mit und okne
backkappen , auck Oerb>sckni1t in den neuesten enxliscken,smeriksniscken , deutscken und Wiener Kanons .
plexante promenadesckuke in allen pedersrten , sckwarr

und ksrbix. backleder und Lämisck pinsatr .
Verkauksstellen in käst allen erökeren und mittleren

Städten Deutscklsnds .

kerZ- u. 1oliii8teii8tieke1,8eün3 !Ien- u. ^u^ tiefel
in nur xuter ^ uskükrunx.

pür sämtlicde kükrende Artikel übernekme Oarantie . _ -

IM kl!«
üdmüllUlMe

MeoMkel
Lmeo -ttlekel
koiiiM-lliekel
kmeottiekel
koiM !iiekel

sind an Ouslitat und Xuskükrunx
wie auck Kanons allen voran
sind sukerst bequem , xut und dsuer -
kskt im "Praxen >:
sind weit und breit bekannt und
werden in allen Kreisen bevorruxt .
werden in allen Oröüen und xanx -
dsren weiten xekükrt
werden von lOOllv u. abermals 100M
-4enscken xetrax . u . stets xerne xekaukt

vurck ^dscklüsse mehrerer iVlillionen -Isrk
bin icll in üer I^axe, ^ ukerLewöknIiclles

Lu bieten . - —

keacttlea 8ie bitte meine äcbaukenster !

Versand nack auswärts xexen biacdnakme .

! rl>« liliim ..ÜINM
"

AS

in ein- untt riveirelbl§er form , aus
tadellosen einwanätreien (Qualitäten
in sorZkältiZster Verarbeitung

kurvige giillMeil ^ - 4 - n .- r ° -
33 . - 36 .- 39.— 42 .— 45.-
48 .— 52 .— 56.— 60.— 64—
68 .— 72.— 76.—

ölllllK IlllllllÜLll (ZperialMarken)
36 .— 43 .— 52.— 60.- 68 -

klllkölljü üülllllälLIl (Lpe- ial- lViarlcen )
^ 36 .— 42.— 52.— 60.- 68.-

cutuLW I!MI werte ^ 38 - 45 .- SL-

loiikeii - tiinl ^ott -üiirllre
aus wetterkesten , widerstandskäkixen
Stokken , mit lanxen und kurren klosen

^ 21.— 24 — 27.— 30 .- 33.—
36 — 39 .— 42 .— 45 .— 48 .—

Itkre
Loire Kaiser - unll berrenstrasse .
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